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ES DARF NICHT 
unbequem und überflüssig erscheinen, die Ge-
brauchs-Anweisung zu lesen und sich danach zu 
richten; denn es genügt nicht, von anderen zu hö-
ren und zu sehen, dass eine Maschine gut sei, sie 
daraufhin zu kaufen und zu glauben, es gehe nun 
alles von selbst. Der Betreffende würde alsdann 
nicht nur sich selbst Schaden zufügen, sondern 
auch den Fehler begehen, die Ursache eines etwai-
gen Misserfolges auf die Maschine anstatt auf sich 
zu schieben. Um des guten Erfolges sicher zu sein, 
muss man in den Geist der Sache eindringen, bzw. 
sich über den Zweck einer jeden Einrichtung an 
der Maschine unterrichten und sich in der Hand-
habung Übung verschaffen. Dann erst wird man 
sowohl mit der Maschine als auch mit sich selbst 
zufrieden sein. Das zu erreichen, ist der Zweck 
dieser Gebrauchs-Anweisung. 

  

Leipzig-Plagwitz 1872.  
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1 Benutzerhinweise 

 Das Kapitel Benutzerhinweise liefert Informationen zum Umgang mit 
der Betriebsanleitung. 

 

2 Allgemeine Sicherheitshinweise 

 Dieses Kapitel enthält wichtige Hinweise, um die Maschine sicher-
heitsgerecht zu betreiben. 

2.1 Verpflichtungen und Haftung 

Hinweise in der Betriebsanleitung beachten 

 Die Kenntnis der grundlegenden Sicherheitshinweise und der Sicher-
heitsvorschriften ist Grundvoraussetzung für den sicherheitsgerechten 
Umgang und den störungsfreien Betrieb der Maschine. 

Verpflichtung des Betreibers 

 Der Betreiber verpflichtet sich, nur Personen mit/an der Maschine ar-
beiten zu lassen, die 

• mit den grundlegenden Vorschriften über Arbeitssicherheit und 
Unfallverhütung vertraut sind. 

• in die Arbeiten mit/an der Maschine eingewiesen sind. 

• diese Betriebsanleitung gelesen und verstanden haben. 

Der Betreiber verpflichtet sich 

• alle Warnbildzeichen an der Maschine in lesbarem Zustand zu 
halten. 

• beschädigte Warnbildzeichen zu erneuern. 

Verpflichtung des Bedieners 

 Alle Personen, die mit Arbeiten mit/an der Maschine beauftragt sind, 
verpflichten sich, vor Arbeitsbeginn 

• die grundlegenden Vorschriften über Arbeitssicherheit und Un-
fallverhütung zu beachten, 

• das Kapitel "Allgemeine Sicherheitshinweise" in dieser Betriebs-
anleitung zu lesen und zu beachten. 

• das Kapitel "Warnbildzeichen und sonstige Kennzeichnungen an 
der Maschine" (Seite 13) in dieser Betriebsanleitung zu lesen 
und die Sicherheitsanweisungen der Warnbildzeichen beim Ma-
schinenbetrieb zu befolgen. 

• sich mit der Maschine vertraut zu machen. 
• die Kapitel dieser Betriebsanleitung zu lesen, die für das Ausfüh-

ren der ihnen übertragenen Arbeitsaufgaben wichtig sind. 

Stellt die Bedienperson fest, dass eine Einrichtung sicherheitstech-
nisch nicht einwandfrei ist, muss sie diesen Mangel unverzüglich be-
seitigen. Gehört dies nicht zur Arbeitsaufgabe der Bedienperson oder 
verfügt sie nicht über entsprechende Sachkenntnisse, muss sie den 
Mangel dem Vorgesetzten (Betreiber) melden. 



 
  

 Allgemeine Sicherheitshinweise 
 

FT1502  BAG0205.5  04.24 7 
 

Gefahren im Umgang mit der Maschine 

 Die Maschine ist gebaut nach dem Stand der Technik und den aner-
kannten sicherheitstechnischen Regeln. Dennoch können bei der Ver-
wendung der Maschine Gefahren und Beeinträchtigungen entstehen 

• für Leib und Leben der Bediener oder Dritter, 

• für die Maschine selbst, 

• an anderen Sachwerten. 

Benutzen Sie die Maschine nur 

• für die bestimmungsgemäße Verwendung. 

• in sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand. 

Beseitigen Sie umgehend Störungen, die die Sicherheit beeinträchti-
gen können. 

Gewährleistung und Haftung 

 Grundsätzlich gelten unsere "Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedin-
gungen". Diese stehen dem Betreiber spätestens seit Vertragsab-
schluss zur Verfügung. Gewährleistungs- und Haftungsansprüche bei 
Personen- und Sachschäden sind ausgeschlossen, wenn sie auf eine 
oder mehrere der folgenden Ursachen zurückzuführen sind: 

• nicht bestimmungsgemäße Verwendung der Maschine. 

• unsachgemäßes Montieren, Inbetriebnehmen, Bedienen und 
Warten der Maschine. 

• Betreiben der Maschine mit defekten Sicherheitseinrichtungen o-
der nicht ordnungsgemäß angebrachten oder nicht funktionsfähi-
gen Sicherheits- und Schutzvorrichtungen. 

• Nichtbeachten der Hinweise in der Betriebsanleitung bezüglich 
Inbetriebnahme, Betrieb, und Wartung. 

• eigenmächtige bauliche Veränderungen an der Maschine. 

• mangelhafte Überwachung von Maschinenteilen, die einem Ver-
schleiß unterliegen. 

• unsachgemäß durchgeführte Reparaturen. 

• Katastrophenfälle durch Fremdkörpereinwirkung und höhere Ge-
walt. 
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2.2 Darstellung von Sicherheits-Symbolen 

 Gekennzeichnet sind Sicherheitshinweise durch das dreieckige Si-
cherheits-Symbol und dem vorstehenden Signalwort. Das Signalwort 
(Gefahr, Warnung, Vorsicht) beschreibt die Schwere der drohenden 
Gefahr und hat folgende Bedeutung: 

 

GEFAHR 
kennzeichnet eine unmittelbare Gefährdung mit hohem Risiko, 
die Tod oder schwerste Körperverletzung (Verlust von Körpertei-
len oder Langzeitschäden) zur Folge haben wird, wenn sie nicht 
vermieden wird. 
Beim Nichtbeachten dieser Hinweise droht unmittelbar Todes-
folge oder schwerste Körperverletzung. 

 

 

WARNUNG 

kennzeichnet eine mögliche Gefährdung mit mittlerem Risiko, 
die Tod oder (schwerste) Körperverletzung zur Folge haben 
kann, wenn sie nicht vermieden wird. 
Beim Nichtbeachten dieser Hinweise droht unter Umständen To-
desfolge oder schwerste Körperverletzung. 

 

 

VORSICHT 
kennzeichnet eine Gefährdung mit geringem Risiko, die leichte 
oder mittlere Körperverletzungen oder Sachschaden zur Folge 
haben könnte, wenn sie nicht vermieden wird. 

 

 

WICHTIG 
kennzeichnet eine Verpflichtung zu einem besonderen Verhalten 
oder einer Tätigkeit für den sachgerechten Umgang mit der Ma-
schine. 
Das Nichtbeachten dieser Hinweise kann zu Störungen an der 
Maschine oder in der Umgebung führen. 

 

 

HINWEIS 
kennzeichnet Anwendungs-Tipps und besonders nützliche Infor-
mationen. 
Diese Hinweise helfen Ihnen, alle Funktionen an Ihrer Maschine 
optimal zu nutzen. 
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2.3 Organisatorische Maßnahmen 

 Der Betreiber muss die erforderlichen persönlichen Schutzausrüstun-
gen nach Angaben des Herstellers des zu verarbeitenden Pflanzen-
schutzmittel bereitstellen, wie z.B.: 

• chemikalienfeste Handschuhe, 

• einen chemikalienfesten Overall, 

• wasserfestes Schuhwerk, 

• einen Gesichtsschutz, 

• einen Atemschutz, 

• Schutzbrille, 

• Hautschutzmittel, etc.. 

 

Die Betriebsanleitung 
• immer am Einsatzort der Maschine aufbewahren! 
• muss jederzeit für Bediener und Wartungspersonal frei zugäng-

lich sein! 

Überprüfen Sie regelmäßig alle vorhandenen Sicherheitseinrichtun-
gen! 

2.4 Sicherheits- und Schutzeinrichtungen 

 Vor jeder Inbetriebnahme der Maschine müssen alle Sicherheits- und 
Schutzeinrichtungen sachgerecht angebracht und funktionsfähig sein. 
Alle Sicherheits- und Schutzeinrichtungen regelmäßig prüfen. 

Fehlerhafte Sicherheitseinrichtungen 

 Fehlerhafte oder demontierte Sicherheits- und Schutzeinrichtungen 
können zu gefährlichen Situationen führen. 

2.5 Informelle Sicherheitsmaßnahmen 

 Berücksichtigen Sie neben allen Sicherheitshinweisen in dieser Be-
triebsanleitung die allgemeingültigen, nationalen Regelungen zur Un-
fallverhütung und zum Umweltschutz. 

Beachten Sie beim Verkehr auf öffentlichen Straßen und Wegen die 
gesetzlichen Straßenverkehrsvorschriften. 
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2.6 Ausbildung der Personen 
 Nur geschulte und eingewiesene Personen dürfen mit / an der Ma-

schine arbeiten. Klar festzulegen sind die Zuständigkeiten der Perso-
nen für das Bedienen und Warten.  

Eine anzulernende Person darf nur unter Aufsicht einer erfahrenen 
Person mit / an der Maschine arbeiten. 

Personen 
Tätigkeit 

Für die Tätigkeit 
speziell ausge-
bildete Person1) 

Unterwiesener 
Bediener2) 

Personen mit fachspezifi-
scher Ausbildung 
(Fachwerkstatt*)3) 

Verladen/Transport X X X 

Inbetriebnahme -- X -- 

Einrichten, Rüsten -- -- X 

Betrieb -- X -- 

Wartung -- -- X 

Störungssuche und -beseitigung X -- X 

Entsorgung X -- -- 

Legende: X..erlaubt --..nicht erlaubt  

 1)  Eine Person, die eine spezifische Aufgabe übernehmen kann 
und diese für eine entsprechend qualifizierte Firma durchführen 
darf. 

2)  Als unterwiesene Person gilt, wer über die ihr übertragenen Auf-
gaben und möglichen Gefahren bei unsachgemäßem Verhalten 
unterrichtet und erforderlichenfalls angelernt sowie über die not-
wendigen Schutzeinrichtungen und Schutzmaßnahmen belehrt 
wurde. 

3)  Personen mit fachspezifischer Ausbildung gelten als Fachkraft 
(Fachmann). Sie können auf Grund ihrer fachlichen Ausbildung, 
Kenntnisse der einschlägigen Bestimmungen die ihnen übertra-
genen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen. 

  Anmerkung: 
  Eine einer fachlichen Ausbildung gleichwertige Qualifikation 

kann auch durch eine mehrjährige Tätigkeit auf dem betreffen-
den Arbeitsgebiet erworben worden sein. 

 

Nur eine Fachwerkstatt darf die Arbeiten zum Warten und Instandhal-
ten der Maschine ausführen, wenn diese Arbeiten mit dem Zusatz 
"Werkstattarbeit" gekennzeichnet sind. Das Personal einer Fachwerk-
statt verfügt über erforderliche Kenntnisse sowie geeignete Hilfsmittel 
(Werkzeuge, Hebe- und Abstützvorrichtungen) zur sach- und sicher-
heitsgerechten Ausführung der Arbeiten zum Warten und Instandhal-
ten der Maschine. 

2.7 Sicherheitsmaßnahmen im Normalbetrieb 
 Betreiben Sie die Maschine nur, wenn alle Sicherheits- und Schutz-

einrichtungen voll funktionsfähig sind.  

Überprüfen Sie die Maschine mindestens einmal pro Tag auf äußer-
lich erkennbare Schäden und Funktionsfähigkeit der Sicherheits- und 
Schutzeinrichtungen. 
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2.8 Gefahren durch Restenergie 
 Beachten Sie das Auftreten mechanischer, hydraulischer, pneumatischer 

und elektrischer/elektronischer Restenergien an der Maschine. 

Treffen Sie hierbei entsprechende Maßnahmen bei der Einweisung 
des Bedienpersonals. Detaillierte Hinweise werden nochmals in den 
jeweiligen Kapiteln dieser Betriebsanleitung gegeben. 

2.9 Wartung und Instandhaltung, Störungsbeseitigung 
 Führen Sie vorgeschriebene Einstell-, Wartungs- und Inspektionsar-

beiten fristgemäß durch. 

Sichern Sie alle Betriebsmedien wie Druckluft und Hydraulik gegen 
unbeabsichtigte Inbetriebnahme. 

Befestigen und sichern Sie größere Baugruppen beim Austausch 
sorgfältig an Hebezeugen. 

Schraubverbindungen regelmäßig auf festen Sitz kontrollieren und 
gegebenenfalls nachziehen. 

Nach Beendigung der Wartungsarbeiten Sicherheitseinrichtungen auf 
Funktion überprüfen. 

2.10 Bauliche Veränderungen 

 Ohne Genehmigung der AMAZONEN-WERKE dürfen Sie keine Ver-
änderungen sowie An- oder Umbauten an der Maschine vornehmen. 
Dies gilt auch für das Schweißen an tragenden Teilen. 

Alle An- oder Umbau-Maßnahmen bedürfen einer schriftlichen Ge-
nehmigung der AMAZONEN-WERKE. Verwenden Sie nur die von 
den AMAZONEN-WERKEN freigegebenen Umbau- und Zubehörteile, 
damit z. B. die Betriebserlaubnis nach nationalen und internationalen 
Vorschriften ihre Gültigkeit behält. 

Fahrzeuge mit einer behördlichen Betriebserlaubnis oder mit einem 
Fahrzeug verbundene Einrichtungen und Ausrüstungen mit einer gül-
tigen Betriebserlaubnis oder Genehmigung für den Straßenverkehr 
nach den Straßenverkehrsvorschriften müssen sich in dem durch die 
Erlaubnis oder Genehmigung bestimmten Zustand befinden. 

 

 

WARNUNG 
Gefahren durch Quetschen, Schneiden, Erfassen, Einziehen und 
Stoß durch Bruch von tragenden Teilen. 
Grundsätzlich verboten ist 

• das Bohren am Rahmen bzw. Fahrgestell. 

• das Aufbohren bestehender Löcher am Rahmen bzw. Fahrge-
stell. 

• das Schweißen an tragenden Teilen. 
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2.10.1 Ersatz- und Verschleißteile sowie Hilfsstoffe 

 Tauschen Sie Maschinenteile in nicht einwandfreiem Zustand sofort 
aus. 

Verwenden Sie nur AMAZONE  Original-Ersatz- und Verschleißteile 
oder die von den AMAZONEN-WERKEN freigegebenen Teile, damit 
die Betriebserlaubnis nach nationalen und internationalen Vorschrif-
ten ihre Gültigkeit behält. Bei Einsatz von Ersatz- und Verschleißteilen 
von Drittherstellern ist nicht gewährleistet, dass sie beanspruchungs- 
und sicherheitsgerecht konstruiert und gefertigt sind. 

Die AMAZONEN-WERKE übernehmen keine Haftung für Schäden 
aus der Verwendung von nicht freigegebenen Ersatz- und Verschleiß-
teilen oder Hilfsstoffen. 

2.11 Reinigen und Entsorgen 

 Verwendete Stoffe und Materialien sachgerecht handhaben und ent-
sorgen, insbesondere 

• bei Arbeiten an Schmiersystemen und -einrichtungen und 

• beim Reinigen mit Lösungsmitteln. 

2.12 Arbeitsplatz des Bedieners 

 Bedienen darf die Maschine ausschließlich nur eine Person vom Fah-
rersitz des Traktors. 
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2.13 Warnbildzeichen und sonstige Kennzeichnungen an der Maschine 

 

Halten Sie alle Warnbildzeichen der Maschine immer sauber und in 
gut lesbarem Zustand! Erneuern Sie unlesbare Warnbildzeichen. For-
dern Sie die Warnbildzeichen anhand der Bestell-Nummer (z.B. MD 
075) beim Händler an.  

Warnbildzeichen - Aufbau 

 Warnbildzeichen kennzeichnen Gefahrenbereiche an der Maschine 
und warnen vor Restgefahren. In diesen Bereichen sind permanent 
gegenwärtige oder unerwartet auftretende Gefährdungen vorhanden. 

Ein Warnbildzeichen besteht aus 2 Feldern: 

 

 
 zeigt die bildhafte Gefahrenbeschreibung umgeben von einem drei-

eckigen Sicherheits-Symbol. 

Feld 2 
zeigt die bildhafte Anweisung zur Gefahrenvermeidung. 

Warnbildzeichen - Erläuterung 

 Die Spalte Bestell-Nummer und Erläuterung liefert die Beschrei-
bung zum nebenstehenden Warnbildzeichen. Die Beschreibung der 
Warnbildzeichen ist immer gleich und nennt in der folgenden Reihen-
folge: 

 1. Die Gefahrenbeschreibung. 

  Zum Beispiel: Gefährdung durch Schneiden oder Abschneiden! 

 2. Die Folgen bei Missachtung der Anweisung(en) zur Gefahren-
vermeidung. 

  Zum Beispiel: Verursacht schwere Verletzungen an Finger oder 
Hand. 

 3. Die Anweisung(en) zur Gefahrenvermeidung. 

  Zum Beispiel: Berühren Sie Maschinenteile nur dann, wenn sie 
vollständig zum Stillstand gekommen sind. 
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2.13.1 Platzierung der Warnbildzeichen und sonstigen Kennzeichnungen 

 

 Die folgenden Abbildungen zeigen die Anordnung der Warnbildzei-
chen an der Maschine. 

 

 
  

 

 
  

MD 095 
Lesen und beachten Sie die Betriebsanleitung 
und Sicherheitshinweise, bevor Sie die Maschine 
in Betrieb nehmen! 
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MD 097  
Gefährdung durch Quetschen für den gesam-
ten Körper, verursacht durch den Aufenthalt 
im Hubbereich der Dreipunkt-Aufhängung 
beim Betätigen der Dreipunkt-Hydraulik! 
Diese Gefährdung kann schwerste Verletzungen 
mit möglicher Todesfolge verursachen. 

• Verboten ist der Aufenthalt im Hubbereich 
der Dreipunkt-Aufhängung beim Betätigen 
der Dreipunkt-Hydraulik. 

• Betätigen Sie die Stellteile für die Drei-
punkt-Hydraulik des Traktors 
ο nur von dem vorgesehenen Arbeits-

platz. 
ο niemals, wenn Sie sich im Hubbereich 

zwischen Traktor und Maschine befin-
den. 

 

 

 

MD 100 
Dieses Piktogramm kennzeichnet Befestigungs-
punkte zum Befestigen von Anschlagmitteln 
beim Verladen der Maschine. 

 

 
 

MD 102  
Gefährdungen bei Eingriffen an der Ma-
schine, wie z. B. Arbeiten zum Montieren, Ein-
stellen, Beseitigen von Störungen, Reinigen, 
Warten und Instandhalten, verursacht durch 
unbeabsichtigtes Starten und Verrollen von 
Traktor und Maschine! 
Diese Gefährdungen können schwerste Verlet-
zungen mit möglicher Todesfolge verursachen. 

• Sichern Sie Traktor und Maschine vor allen 
Eingriffen an der Maschine gegen unbeab-
sichtigtes Starten und unbeabsichtigtes 
Verrollen. 

• Lesen und beachten Sie je nach Eingriff die 
Hinweise der entsprechenden Kapitel in der 
Betriebsanleitung. 

 

 

 

MD 155 
Dieses Piktogramm kennzeichnet Zurrpunkte 
zum Festzurren der auf einem Transportfahrzeug 
verladenen Maschine für einen sicheren Trans-
port der Maschine. 

 

 
 



  
 

Allgemeine Sicherheitshinweise  
 

16  FT1502  BAG0205.5  04.24 
 

 

MD 162 
Maximale Traglast 800kg je Transportrolle. 

 

 
 

MD 173 
Gefährdung durch Einatmen gesundheitsge-
fährdender Stoffe, verursacht durch giftige 
Dämpfe im Spritzflüssigkeitsbehälter! 
Diese Gefährdung kann schwerste Verletzungen 
mit möglicher Todesfolge verursachen. 

Steigen Sie niemals in den Spritzflüssigkeitsbe-
hälter. 

 

 

 

MD 245 
Diese Gefährdung kann schwerste Verletzun-
gen mit möglicher Todesfolge verursachen! 
Lesen und beachten Sie die Betriebsanleitung 
und Sicherheitshinweise, bevor Sie die Maschine 
in Betrieb nehmen! 

 

 

2.14 Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise 

 Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise 

• kann sowohl eine Gefährdung für Personen als auch für Umwelt 
und Maschine zur Folge haben. 

• kann zum Verlust jeglicher Schadenersatzansprüche führen. 

Im Einzelnen kann die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise bei-
spielsweise folgende Gefährdungen nach sich ziehen: 

• Gefährdung von Personen durch nicht abgesicherte Arbeitsbe-
reiche. 

• Versagen wichtiger Funktionen der Maschine. 

• Versagen vorgeschriebener Methoden zur Wartung und Instand-
haltung. 

• Gefährdung von Personen durch mechanische und chemische 
Einwirkungen. 

• Gefährdung der Umwelt durch Leckage von Hydrauliköl. 

2.15 Sicherheitsbewusstes Arbeiten 

 Neben den Sicherheitshinweisen dieser Betriebsanleitung sind die na-
tionalen, allgemein gültigen Arbeitsschutz- und Unfallverhütungsvor-
schriften bindend. 

Befolgen Sie die auf den Warnbildzeichen aufgeführten Anweisungen 
zur Gefahrenvermeidung. 

Halten Sie bei Verkehr auf öffentlichen Straßen und Wegen die jewei-
ligen gesetzlichen Straßenverkehrsvorschriften ein. 
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2.16 Sicherheitshinweise für den Bediener 

 

WARNUNG 
Gefahren durch Quetschen, Schneiden, Erfassen, Einziehen und 
Stoß durch fehlende Verkehrs- und Betriebssicherheit! 
Überprüfen Sie vor jeder Inbetriebnahme die Maschine und den Trak-
tor auf Verkehrs- und Betriebssicherheit! 

2.16.1 Allgemeine Sicherheits- und Unfallverhütungshinweise 

 • Beachten Sie neben diesen Hinweisen auch die allgemein gülti-
gen nationalen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften! 

• Die an der Maschine angebrachten Warnbildzeichen und sonsti-
gen Kennzeichnungen geben wichtige Hinweise für den gefahr-
losen Betrieb der Maschine. Die Beachtung dieser Hinweise 
dient Ihrer Sicherheit! 

• Kontrollieren Sie vor dem Anfahren und vor der Inbetriebnahme 
den Nahbereich der Maschine (Kinder)! Auf ausreichende Sicht 
achten! 

• Verboten sind das Mitfahren und der Transport auf der Maschine! 

• Richten Sie ihre Fahrweise so ein, dass Sie den Traktor mit ange-
bauter oder abgehängter Maschine jederzeit sicher beherrschen. 

  Berücksichtigen Sie hierbei ihre persönlichen Fähigkeiten, die 
Fahrbahn-, Verkehrs-, Sicht- und Witterungsverhältnisse, die 
Fahreigenschaften des Traktors sowie die Einflüsse durch die 
angebaute oder angehängte Maschine. 

An- und Abkuppeln der Maschine 

 • Kuppeln und transportieren Sie die Maschine nur mit solchen 
Traktoren, die hierfür geeignet sind. 

• Beim Ankuppeln von Maschinen an die Traktor-Dreipunkt-Hyd-
raulik müssen die Anbaukategorien von Traktor und Maschine 
unbedingt übereinstimmen! 

• Kuppeln Sie die Maschine vorschriftsmäßig an die vorgeschrie-
benen Vorrichtungen! 

• Durch das Ankuppeln von Maschinen im Front- und/oder Heck-
anbau eines Traktors dürfen nicht überschritten werden 
ο das zulässige Traktor-Gesamtgewicht 
ο die zulässigen Traktor-Achslasten 
ο die zulässigen Reifentragfähigkeiten der Traktor-Reifen 

• Sichern Sie den Traktor und die Maschine gegen unbeabsichtig-
tes Verrollen, bevor Sie die Maschine an- oder abkuppeln! 

• Verboten ist der Aufenthalt von Personen zwischen der zu kup-
pelnden Maschine und dem Traktor; während der Traktor an die 
Maschine heranfährt! 

 Anwesende Helfer dürfen sich nur als Einweiser neben den 
Fahrzeugen betätigen und erst bei Stillstand zwischen die Fahr-
zeuge treten. 

• Sichern Sie den Bedienungshebel der Traktor-Hydraulik in der Posi-
tion, in der unbeabsichtigtes Heben oder Senken ausgeschlossen 
ist, bevor Sie die Maschine an die Traktor-Dreipunkt-Hydraulik an-
bauen oder von der Traktor-Dreipunkt-Hydraulik abbauen! 
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• Bringen Sie beim An- und Abkuppeln von Maschinen die Abstüt-
zeinrichtungen (falls vorgesehen) in die jeweilige Stellung 
(Standsicherheit)! 

• Bei der Betätigung von Abstützeinrichtungen besteht Verlet-
zungsgefahr durch Quetsch- und Scherstellen! 

• Seien Sie beim An- und Abkuppeln von Maschinen an oder vom 
Traktor besonders vorsichtig! Zwischen dem Traktor und der Ma-
schine gibt es Quetsch- und Scherstellen im Bereich der Kuppel-
stelle! 

• Verboten ist der Aufenthalt von Personen zwischen Traktor und 
Maschine beim Betätigen der Dreipunkt-Hydraulik! 

• Gekuppelte Versorgungsleitungen 
ο müssen allen Bewegungen bei Kurvenfahrten ohne Span-

nung, Knickung oder Reibung leicht nachgeben. 
ο dürfen nicht an Fremdteilen scheuern. 

• Auslöseseile für Schnellkupplungen müssen lose hängen und 
dürfen in der Tieflage nicht selbst auslösen! 

• Stellen Sie abgekuppelte Maschinen immer standsicher ab! 

Einsatz der Maschine 

 • Machen Sie sich vor Arbeitsbeginn vertraut mit allen Einrichtun-
gen und Betätigungselementen der Maschine sowie mit deren 
Funktionen. Während des Arbeitseinsatzes ist es dazu zu spät! 

• Tragen Sie enganliegende Kleidung! Locker getragene Kleidung 
erhöht die Gefährdung durch Erfassen oder Aufwickeln an An-
triebswellen! 

• Nehmen Sie die Maschine nur in Betrieb, wenn alle Schutzvor-
richtungen angebracht und in Schutzstellung sind! 

• Beachten Sie die maximale Zuladung der angebauten / ange-
hängten Maschine und die zulässigen Achs- und Stützlasten des 
Traktors! Fahren Sie gegebenenfalls nur mit teilbefülltem Vor-
ratsbehälter. 

• Verboten ist der Aufenthalt von Personen im Arbeitsbereich der 
Maschine! 

• Verboten ist der Aufenthalt von Personen im Dreh- und 
Schwenkbereich der Maschine! 

• An fremdkraftbetätigten Maschinenteilen (z.B. hydraulisch) befin-
den sich Quetsch- und Scherstellen! 

• Sie dürfen fremdkraftbetätigte Maschinenteile nur betätigen, 
wenn Personen einen ausreichenden Sicherheitsabstand zur 
Maschine einhalten! 

• Bevor Sie den Traktor verlassen müssen Sie 

ο die Maschine auf dem Boden absetzen 
ο den Traktormotor abstellen 
ο den Zündschlüssel abziehen 
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Transportieren der Maschine 

 • Beachten Sie bei Benutzung öffentlicher Verkehrswege die je-
weiligen nationalen Straßenverkehrsvorschriften! 

• Überprüfen Sie vor Transportfahrten, 
ο den ordnungsgemäßen Anschluss der Versorgungsleitun-

gen 
ο die Lichtanlage auf Beschädigung, Funktion und Sauberkeit 
ο die Brems- und Hydraulik-Anlage auf augenfällige Mängel 
ο ob die Feststell-Bremse vollständig gelöst ist 
ο die Funktion der Bremsanlage 

• Achten Sie immer auf eine ausreichende Lenk- und Bremsfähig-
keit des Traktors! 

 An einen Traktor angebaute oder angehängte Maschinen und 
Front- oder Heckgewichte beeinflussen das Fahrverhalten sowie 
die Lenk- und Bremsfähigkeit des Traktors. 

• Verwenden Sie gegebenenfalls Frontgewichte! 
 Die Traktor-Vorderachse muss immer mit mindestens 20% des 

Traktor-Leergewichtes belastet sein, damit eine ausreichende 
Lenkfähigkeit gewährleistet ist. 

• Befestigen Sie Front- oder Heckgewichte immer vorschriftsmä-
ßig an den dafür vorgesehenen Befestigungspunkten! 

• Beachten Sie die maximale Nutzlast der angebauten / ange-
hängten Maschine und die zulässigen Achs- und Stützlasten des 
Traktors! 

• Der Traktor muss die vorgeschriebene Bremsverzögerung für 
den beladenen Zug (Traktor plus angebaute / angehängte Ma-
schine) sichern! 

• Prüfen Sie die Bremswirkung vor Fahrtantritt! 

• Berücksichtigen Sie bei Kurvenfahrten mit angebauter oder an-
gehängter Maschine die weite Ausladung und die Schwung-
masse der Maschine! 

• Achten Sie vor Transportfahrten auf eine ausreichende seitliche 
Arretierung der Traktor-Unterlenker, wenn die Maschine in der 
Dreipunkt-Hydraulik bzw. den Unterlenkern des Traktors befes-
tigt ist! 

• Bringen Sie vor Transportfahrten alle schwenkbaren Maschinen-
teile in Transportstellung! 

• Sichern Sie vor Transportfahrten schwenkbare Maschinenteile in 
Transportstellung gegen gefahrbringende Lageveränderungen. 
Benutzen Sie hierzu die dafür vorgesehenen Transportsicherun-
gen! 

• Verriegeln Sie vor Transportfahrten den Bedienungshebel der 
Dreipunkt-Hydraulik gegen unbeabsichtigtes Heben oder Sen-
ken der angebauten oder angehängten Maschine! 

• Überprüfen Sie vor Transportfahrten, ob die erforderliche Trans-
portausrüstung korrekt an der Maschine montiert ist, wie z. B. 
Beleuchtung, Warneinrichtungen und Schutzeinrichtungen! 

• Kontrollieren Sie vor Transportfahrten durch eine Sichtkontrolle, 
ob Oberlenker- und Unterlenkerbolzen mit dem Klappstecker ge-
gen unbeabsichtigtes Lösen gesichert sind 

• Passen Sie Ihre Fahrgeschwindigkeit den jeweils vorherrschen-
den Bedingungen an! 
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• Schalten Sie vor Bergabfahrten in einen niedrigeren Gang! 

• Schalten Sie die Einzelradbremsung vor Transportfahrten grund-
sätzlich aus (Pedale verriegeln)! 

 

2.16.2 Feldspritzen-Betrieb 

 • Beachten Sie die Empfehlungen der Pflanzenschutzmittel-Her-
steller in Bezug auf 
ο persönlicher Schutzausrüstung 
ο Warnhinweise zum Umgang mit Pflanzenschutzmitteln 
ο Dosier-, Anwendungs- und Reinigungsvorschriften 

• Beachten Sie die Hinweise aus dem Pflanzenschutzgesetz! 

• Die Aufbewahrung von kontaminierter Schutzausrüstung, Spritz-
mittelkanistern und benutzten Filtern in der Traktorkabine ist ver-
boten. 

• Legen Sie die Schutzausrüstung ab, bevor Sie die Traktorkabine 
betreten. 

• Öffnen Sie niemals unter Druck stehende Leitungen! 

• Sie dürfen das Nennvolumen des Spritzflüssigkeitstanks beim 
Befüllen nicht überschreiten! 
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• Beachten Sie beim Umgang mit Pflanzenschutzmitteln die Anfor-
derungen des Sicherheitsdatenblatts der verwendeten Wirkstoffe 
sowie die Vorschriften für die persönliche Schutzausrüstung. Je 
nach Anforderung des Sicherheitsdatenblatts der verwendeten 
Wirkstoffe gehören folgende Bestandteile zu Ihrer persönlichen 
Schutzausrüstung: 
ο Schutzanzug gemäß DIN 32781 

ο Gummischürze gemäß EN 14605 

ο Augenschutz gemäß EN 166 

ο Atemschutzmaske gemäß DIN EN 143/149/405/14387, 
mindestens Halbmaske mit kombiniertem Partikelfilter und 
Gasfilter A1-P2 (Kennfarbe braun-weiß) 

ο Schutzhandschuhe mit Stulpen gemäß DIM 347/388/420 

ο Fußschutz 

  Verwenden Sie die persönliche Schutzausrüstung falls Sie bei 
einer der folgenden Tätigkeiten mit Pflanzenschutzmitteln oder 
Düngemittel in Kontakt kommen könnten: 

ο Befüllen des Spritzflüssigkeitstanks und Zugabe von Che-
mikalien 

ο Spritzen und Sprühen 

ο Einstellungen an der Maschine 

ο Entleeren und Reinigen des Behälters 

ο Verwendung unterschiedlicher Chemikalien 

ο Wartung 

• Tragen Sie, je nach Anforderung des Sicherheitsdatenblatts der 
verwendeten Wirkstoffe, persönliche Schutzausrüstung in der 
Traktorkabine. 

• Traktoren mit Kabinen der Kategorie 4 sind Vorschrift bei der 
Ausbringung einiger Spritzmittel. 

• Beachten Sie die Angaben zur Verträglichkeit von Pflanzen-
schutzmitteln und Werkstoffen der Feldspritze! 

• Spritzen Sie keine Pflanzenschutzmittel aus, die zum Verkleben 
oder Erstarren neigen! 

• Befüllen Sie Feldspritzen nicht mit Wasser aus offenen Gewäs-
sern, zum Schutz von Mensch, Tier und Umwelt! 

• Befüllen Sie Feldspritzen nur über AMAZONE Original-Befüllein-
richtungen! 
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2.16.3 Reinigen, Warten und Instandhalten 

 • Aufgrund giftiger Dämpfe im Spritzflüssigkeitsbehälter ist das 
Einsteigen in den Spritzflüssigkeitsbehälter grundsätzlich verbo-
ten. 

• Reparaturarbeiten im Spritzflüssigkeitsbehälter dürfen nur von 
einer Fachwerkstatt durchgeführt werden! 

• Führen Sie Arbeiten zum Reinigen, Warten und Instandhalten 
der Maschine grundsätzlich nur durch bei 

ο ausgeschaltetem Antrieb 

ο stillstehendem Traktormotor 

ο abgezogenem Zündschlüssel 

ο vom Bordcomputer abgezogenen Maschinenstecker 

• Muttern und Schrauben regelmäßig auf festen Sitz prüfen und 
gegebenenfalls nachziehen! 

• Sichern Sie die angehobene Maschine bzw. angehobene Ma-
schinenteile gegen unbeabsichtigtes Absenken, bevor Sie War-
tungs-, Instandsetzungs- und Reinigungsarbeiten vornehmen! 

• Benutzen Sie beim Auswechseln von Arbeitswerkzeugen mit 
Schneiden geeignetes Werkzeug und Handschuhe! 

• Entsorgen Sie Öle, Fette und Filter ordnungsgemäß! 

• Klemmen Sie das Kabel an Generator und Batterie des Traktors 
ab, bevor Sie elektrische Schweißarbeiten an Traktor und ange-
bauten Maschinen ausführen! 

• Ersatzteile müssen mindestens den festgelegten technischen 
Anforderungen der AMAZONEN-WERKE entsprechen! Dies ist 
gegeben bei Verwendung von AMAZONE Original - Ersatzteilen! 

 • Beachten Sie folgendes bei der Reparatur von Feldspritzen, die 
zur Flüssigdüngung mit Ammonitrat-Harnstoff-Lösung benutzt 
wurden: 

 Rückstände von Ammonitrat-Harnstoff-Lösungen können durch 
Verdunstung des Wassers auf oder in dem Spritzflüssigkeitsbe-
hälter Salz bilden. Hierdurch entsteht reines Ammonitrat und 
Harnstoff. In reiner Form ist Ammonitrat in Verbindung mit orga-
nischen Stoffen, z.B. Harnstoff explosiv, wenn bei Reparaturar-
beiten (z.B. Schweißen, Schleifen, Feilen) die kritischen Tempe-
raturen erreicht werden. 

 Sie beseitigen diese Gefahr durch gründliches Abwaschen des 
Spritzflüssigkeitsbehälters bzw. der zur Reparatur kommenden 
Teile mit Wasser, da das Salz der Ammonitrat-Harnstoff-Lösung 
wasserlöslich ist. Reinigen Sie die Feldspritze daher vor einer 
Reparatur gründlich mit Wasser! 
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3 Ver- und Entladen 

Verladen mit Hebekran 

Es befinden sich an der Maschine 

• zwei Aufnahmepunkte vorne (1) 

• ein Aufnahmepunkt hinten (1), 

 

 

 
 

 

 

 

VORSICHT 
Beim Verladen der Maschine mit ei-
nem Hebe-Kran sind die gekenn-
zeichneten Aufnahmepunkte (1) für 
Hebegurte zu nutzen. 

 

 

 

GEFAHR 
Die minimale Zugfestigkeit je Hebe-
gurt muss 100 kg betragen! 
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4 Produktbeschreibung 
 
4.1 Übersicht 

 

 
 

 (1) Behälter 

 (2) Füllstandsanzeige mit Skala 

 (3) Schraub- / Klappdeckel 

 (4) Innenreinigungsschlauch FlowControl 

 (5) Verbindungsschlauch zur Feldspritze  
mit 2 Zoll Cam-Lock-Kupplung 

 (6) Schlauchhalterung 

 (7) Dreipunkt-Anbaurahmen 

 (8) Restentleerung 

 (9) Transportvorrichtung  

 

 (1) Schalthahn 

• Position X 

→ Befüllen / Entleeren über Verbindungs-
schlauch 

• Position Y 

→ Restentleerung 

• Position 0 

→ Absperrstellung 
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4.2 Übersicht FlowControl an UF02 

 

 
  
  (1) Injektoren FT entleeren  

 (2) Injektoren FT befüllen 

 (3) Gleichdruckarmatur  

 (4) Ventil FT entleeren  

 (5) Ventil FT befüllen 

 (6) Druckbegrenzungsventil 
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4.3 Technische Daten 

Typ FT1502 

Behälter-Nennvolumen 1500 l 

Behälter-Istvolumen 1660 l 

Einfüllhöhe mit Rollvorrichtung 1631 mm 

Gesamthöhe mit Rollvorrichtung 1767 mm 

Gesamtbreite 2236 mm 

Gesamtlänge 1110 mm 

Anbaukategorie Kat. 2 

Pumpe FlowControl BPS 160 

Förderleistung bei 540 U/min 150 l/min 

Bauart 3-Zylinder Kolben-Membran-Pumpe 

Pulsations-Dämpfung Druckspeicher 

4.3.1 Nutzlast 

Maximale Nutzlast = zulässiges technisches Maschinengewicht - Leergewicht 

 

 

GEFAHR 
Verboten ist die Überschreitung der maximalen Nutzlast. 
Unfallgefahr durch instabile Fahrsituationen! 
Ermitteln Sie sorgfältig die Nutzlast und somit die zulässige Befüllung 
Ihrer Maschine. Nicht alle Befüllmedien erlauben eine komplette Be-
füllung des Behälters. 

 

 

Entnehmen Sie die Werte des zulässigen technischen Maschinenge-
wichts und das Leergewicht dem Maschinentypenschild. 
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4.4 Bestimmungsgemäße Verwendung 

 Der Fronttank  

• ist vorgesehen für den Transport von 
ο Wasser und Flüssigdünger. 
ο Pflanzenschutzmitteln (nur mit FlowControl). 

• ist ausschließlich in Kombination mit der Feldspritze AMAZONE 
UF02 für den landwirtschaftlichen Einsatz zur Behandlung von 
Flächenkulturen vorgesehen. 

• wird an die Fronthydraulik des Traktors der Kategorie 2 ange-
baut und von einer Person bedient. 

Das Leergewicht des Traktors muss mindestens 7000 kg betragen. 

Die maximal zulässige Fahrgeschwindigkeit beträgt 40 km/h 

 

Der pH-Wert der auszubringenden Spritzflüssigkeit (insbesondere 
Flüssigdünger) muss größer als 1,5 sein. 

Befahren werden können Hanglagen in 
• Schicht-Linie 
  Fahrtrichtung nach links  20 % 

  Fahrtrichtung nach rechts  20 % 

• Fall-Linie 
  hang aufwärts   20 % 

  hang abwärts   20 % 

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch: 

• das Beachten aller Hinweise dieser Betriebsanleitung. 

• die Einhaltung der Inspektions- und Wartungsarbeiten. 

• die ausschließliche Verwendung von AMAZONE Original-Ersatz-
teilen. 

Andere Verwendungen als oben aufgeführt sind verboten und gelten 
als nicht bestimmungsgemäß. 

Für Schäden aus nicht bestimmungsgemäßer Verwendung 

• trägt der Betreiber die alleinige Verantwortung, 

• übernimmt der Hersteller keinerlei Haftung. 
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4.5 Gefahrenbereich und Gefahrenstellen 

 Der Gefahrenbereich ist die Umgebung der Maschine, in der Perso-
nen erreicht werden können 
• durch arbeitsbedingte Bewegungen der Maschine  
• durch unbeabsichtigtes Verrollen des Traktors und der Maschine 

Im Gefahrenbereich der Maschine befinden sich Gefahrenstellen mit 
permanent gegenwärtigen oder unerwartet auftretenden Gefährdun-
gen. Warnbildzeichen kennzeichnen diese Gefahrenstellen und war-
nen vor Restgefahren, die konstruktiv nicht zu beseitigen sind. Hier 
gelten die speziellen Sicherheitsvorschriften der entsprechenden Ka-
pitel. 

Im Gefahrenbereich der Maschine dürfen sich keine Personen aufhal-
ten, 
• solange der Traktormotor bei angeschlossener Gelenkwelle / 

Hydraulik-Anlage läuft. 
• solange Traktor und Maschine nicht gegen unbeabsichtigtes 

Starten und unbeabsichtigtes Verrollen gesichert sind. 

Die Bedienperson darf die Maschine nur bewegen oder Arbeitswerk-
zeuge von Transport- in Arbeitsstellung und von Arbeits- in Transport-
stellung überführen oder antreiben, wenn sich keine Personen im Ge-
fahrenbereich der Maschine aufhalten. 

Gefahrenstellen bestehen: 
• zwischen dem Traktor und dem Fronttank, insbesondere beim 

An- und Abkuppeln. 

• im Spritzflüssigkeitsbehälter durch giftige Dämpfe. 

• unter angehobenen, nicht gesicherten Maschinen. 
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4.6 Typenschild  
 

Maschinentypenschild 

 (1) Maschinen-Nummer 

 (2) Fahrzeug- Identifizierungsnummer 

 (3) Produkt 

 (4) zulässiges technisches Maschinengewicht 

 (5) Leergewicht kg 

 (6) Modelljahr  

 (7) Baujahr  

 

 
 

4.7 Dreipunkt-Anbaurahmen 

Der Rahmen des Fronttanks ist so ausgeführt, 
dass er die Anforderungen und Abmessungen 
des Dreipunktanbaus der Kategorie 2 erfüllt. 

 (1) Oberer Kupplungspunkt mit Oberlenkerbol-
zen und Klappstecker zur Sicherung. 

 (2) Untere Kupplungspunkte mit Unterlenker-
bolzen und Klappstecker zur Sicherung. 
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4.8 Transportvorrichtung (abnehmbar) 

Die abnehmbare Transportvorrichtung ermöglicht 
ein einfaches Ankuppeln an die Dreipunkthyd-
raulik des Traktors und ein leichtes Rangieren 
auf dem Hof und innerhalb von Gebäuden. 

Um ein Verrollen der Maschine zu verhindern, 
sind die Rollen mit einem Feststellsystem ausge-
stattet. 

 

 

 

WARNUNG 
Zur Montage / Demontage der 
Transportvorrichtung angehobene 
Maschine gegen ungewolltes Ab-
senken sichern. 

 

Montage / Demontage: 
 1. Maschine an den Traktor ankuppeln. 

 2. Maschine mit der Traktor-Hydraulik anhe-
ben. 

 3. Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten 
und unbeabsichtigtes Verrollen sichern. 

 4. Angehobene Maschine abstützen, so dass 
die Maschine nicht ungewollt abgesenkt 
werden kann.  

 

 

 

 

Zur Erstmontage: 
• Die Klappstecker mit dem Siche-

rungsband (3) an der Maschine 
(5) befestigen. 

• Die Drahthaken am Sicherungs-
band mit einer Zange zusam-
mendrücken! 

 

 5. Rollen (1) 
Lenkbar  vorne, 

  Starre  hinten 

ο montieren und mit Klappstecker (2) si-
chern, beziehungsweise 

ο demontieren.  

 

 

 

Bei der Montage der starren Rollen 
darauf achten, dass der Bolzen (6) 
durch die Bohrung des Rahmens 
fasst, und somit die Rollen in Längs-
richtung hält. 
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Bei Nichtgebrauch die Transportrollen seitlich in 
den Rahmen stecken und mit Klappstecker si-
chern. 

 

 

4.9 Verkehrstechnische Ausrüstungen 

 (1) Begrenzungsleuchten nach vorn 

 (2) Reflektor 

 (3) Warntafeln 

 (4) Seitlicher Reflektor 
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4.10 Nicht zertifiziertes Kamerasystem 

Das nicht zertifizierte Kamerasystem dient zur 
Umfeldbeobachtung und Rangierhilfe. 

Bei Frontanbaugeräten dient es zur Querver-
kehrsbeobachtung. Das nicht zertifizierte Kame-
rasystem ersetzt nicht den Einweiser. 

Die Maschine kann mit einer oder mehreren Ka-
meras ausgestattet werden. 

  

 

 
 

WARNUNG 
Verletzungsgefahr bis hin zum Tod. 
Wenn nur das Kamera-Display zur Überwachung des 
Querverkehrs verwendet wird, können Personen oder Fahrzeuge 
übersehen werden. Das Kamerasystem ist ein Hilfsmittel. Er 
ersetzt nicht den Einweiser. 
Verlassen Sie sich beim Einfahren in Kreuzungen oder Einmündun-
gen auf den Einweiser. 

 

 

WARNUNG 
Verletzungsgefahr bis hin zum Tod. 
Wenn nur das Kamera-Display zum Rangieren verwendet wird, 
können Personen oder Gegenstände übersehen werden. Das 
Kamerasystem ist ein Hilfsmittel. Er ersetzt nicht die 
Aufmerksamkeit des Bedieners für die unmittelbare Umgebung. 
Stellen Sie vor dem Rangieren mit einem direkten Blick sicher, dass 
sich keine Personen oder Gegenstände im Rangierbereich befinden. 
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5 FT 1502 ohne FlowControl 
 

 
5.1 Fronttank über die Feldspritze UF befüllen 

 

Der Fronttank wird über den Anschluss Schnellentleerung der UF02 
befüllt. 

 
 
 

 

Öffnen Sie vor der Befüllung den Schraubdeckel des Fronttanks zur 
Entlüftung. 

Verschließen Sie den Deckel nach der Befüllung wieder. 

 

 1. Saugschlauch (1) mit dem Befüllanschluss 
(2) kuppeln. 

 2. Verbindungsschlauch vom Fronttank (3) mit 
dem Anschluss Schnellentleerung (4) kup-
peln. 

 3. Schalthahn am Fronttank (5) in Position x. 
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 4. Pumpe antreiben. 

 5. Druckarmatur DA in Position . 

 6. Schalthahn IJ in Position 0. 

 7.  
 

Comfort-Paket: 
TwinTerminal: 

ο Saugbefüllung  wählen. 

ο Beliebigen Sollfüllstand Uf02 eingeben 
(größer als Istfüllstand UF02). 

→ Saugarmatur SA in Position . 

→ Fronttank wird befüllt. 

 

Kein Comfort-Paket: 

ο Saugarmatur SA in Position . 

→ Fronttank wird befüllt. 

  Beachten Sie die Füllstandanzeige am 
Fronttank. 

Ist der Behälter gefüllt: 

 8. TwinTerminal:  Befüllung abbrechen. 
 

Bei Bedarf: Saugschlauch zuvor aus der Entnah-
mestelle nehmen, damit die Pumpe den Saug-
schlauch leer saugt. 

 9. Druckarmatur DA in Position . 

 

 
  

 



 
  

 FT 1502 ohne FlowControl 
 

FT1502  BAG0205.5  04.24 35 
 

5.2 Spritzflüssigkeitsbehälter UF über Fronttank befüllen 

 

 

 
 1. Verbindungsschlauch vom Fronttank (1) mit 

dem Befüllanschluss(2) kuppeln. 

 2. Schalthahn am Fronttank (3) in Position x. 

 3. Pumpe antreiben. 

 4. Druckarmatur DA in Position . 

 5. Schalthahn IJ in Position 0. 

 

 6.  

Comfort-Paket: 
TwinTerminal: 

ο Saugbefüllung  wählen. 

ο Sollfüllstand Uf02 eingeben und bestä-
tigen. 

→ Saugarmatur SA in Position . 

→ UF02 wird befüllt. 

  Die Befüllung des Spritzflüssigkeitstanks 
stoppt automatisch sobald der Sollfüllstand 
erreicht ist. 
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Kein Comfort-Paket: 

ο Saugarmatur SA in Position . 

→ UF02 wird befüllt. 

  Beachten Sie die Füllstandsanzeige an der 
Feldspritze. 

 

Ist der Behälter gefüllt: 

 7. Saugarmatur SA in Position . 

 8. Druckarmatur DA in Position . 
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6 FT1502 mit FlowControl (Option) 

 

 

Durch FlowControl wird der Fronttank in Kombination mit dem Be-
dien-Terminal als zusätzlicher Behälter für Spritzflüssigkeit genutzt. 

FlowControl arbeitet in zwei Modi: 

• Modus Automatik 
• Modus manuell 

 

 

Vor dem Einsatz des Frontanks mit FlowControl am  
Bedien-Terminal im Menü Setup den Maschinentyp UF mit FT aus-
wählen. 

6.1 Flüssigkeitskreislauf FlowControl 

 
 
 (1) Bedien-Terminal 

 (2) Maschinenrechner 

 (3) Injektoren FlowControl 

 (4) Ventile FlowControl 

 (5) Rührwerksfunktionalität im Fronttank 

 (6) Kombinierte Füllstandsanzeige 

 

  (7) Innenreinigung 

 (8) Schlauchleitung Zulauf Fronttank 

 (9) Schlauchleitung Ablauf Fronttank  

(10) Zusätzliche Pumpe 

(11) Druckbegrenzungsventil 
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6.2 Feldspritze mit FlowControl und Fronttank anschließen 

 Zum Anschluss der Feldspritze an den Fronttank ist folgendes anzu-
schließen:  

 (1) Schlauchleitung Zulauf Fronttank 

 (2) Schlauchleitung Ablauf Fronttank 

 (3) Anschlusskabel der Füllstandsanzeige 

 (4) Schlauchleitung Innenreinigung 

 

 

Zum Einsatz der Feldspritze ohne Fronttank und FlowControl 

 

 (5) Zulauf Fronttank mit dem Ablauf kuppeln. 

 (6) Anschlusskabel der Füllstandsanzeige mit Kappe verschließen 

 (7) Schlauchleitung Innenreinigung mit Blindstopfen verschließen.  

• Bedien-Terminal Arbeitsmenü: 

   Modus manuell wählen. 
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6.3 FlowControl und ISOBUS 

 
Modus Automatik / manuell 

 
Pumpen nach vorn ein- / ausschalten 

 
Pumpen nach hinten ein- / ausschalten 

 

Anzeige im Menü Arbeit: 

 (1) Modus Automatik eingeschaltet 

 (2) Modus manuell eingeschaltet 

 (3) Pumpen von FT in UF eingeschaltet 

 (4) Pumpen von UF in FT eingeschaltet 

 (5) Gesamtfüllstand (UF+FT) 

 

 

 
 

 

Der Füllstand des Fronttanks kann 
über die Multifunktionsanzeige ange-
zeigt werden. 

 

 
 Modus Automatik: 

Während des Einsatzes / Transportes die Feldspritze / Fronttank-
Kombination im Modus Automatik betreiben. 

Funktionen des Modus Automatik: 

• Permanenter Umlauf der Spritzbrühe mit Rührwerk-Effekt im 
Fronttank. 

• Regelung der Füllstände beider Behälter im Spritzbetrieb. 

 Modus manuell: 

• Im Modus manuell wird die Verteilung der Spritzbrühe auf beide 
Behälter vom Bediener gesteuert. 

  Dazu dienen die Funktionen: 
ο Pumpen nach vorne. 
ο Pumpen nach hinten. 

 

Pumpen nach vorne und Pumpen nach hinten kann gleichzeitig ein-
geschaltet werden. 

 

 

Für den Einsatz der Feldspritze ohne Fronttank, den Fronttank im 
Menü Maschine ausschalten. 
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6.4 FlowControl einsetzen 

 1.  Modus Automatik wählen. 

 2. Erhöhte Pumpendrehzahl einhalten 

• 450 min-1 für Normalbetrieb 

• 500 min-1 in Hanglagen 

• 500 min-1 für Flüssigdünger 

 

 

6.5 Befüllen 

 

Siehe Betriebsanleitung Software ISOBUS für Feldspritzen! 

 

 

Der Fronttank wird befüllt über die Feldspritze UF. 

 

• Passen Sie vor dem gemeinsamen Befüllen von Fronttank und 
Feldspritze die Meldegrenze für den Füllstand an. 

• Um ein Überfüllen des Fronttanks zu vermeiden, schließt das 
entsprechende Ventil beim Erreichen des Nennvolumens auto-
matisch. 

6.6 Innenreinigung 

 Der Fronttank verfügt über eine Innenreinigung, die parallel zur In-
nenreinigung der Feldspritze betrieben wird. 

→ Siehe Betriebsanleitung UF. 

Während / nach der Innenreinigung: 

•  Pumpen nach hinten einschalten, bis Fronttank entleert 
ist. 

→ Wird bei Maschinen mit Comfort-Paket automatisch durchge-
führt! 

• Nach der Innenreinigung: Restentleerung durchführen. 

6.7 Ausfall eines Füllstandsensors 

 Beim Ausfall eines Füllstandsensors  

• erscheint ein Alarmsignal, 

• wird von Modus Automatik in Modus manuell umgeschaltet, 

• schließen die beiden Ventile des Flow Control. 
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6.8 Wartung Pumpe  

 Zur Wartung der Pumpe siehe auch Betriebsanleitung UF. 

6.8.1 Luftdruck im Druckspeicher einstellen 

Der Druckspeicher (1) dient zur Dämpfung der 
Druckspitzen. 

Notwendiger Luftdruck im Druckspeicher: 4,0 bar 

Luftdruck jährlich kontrollieren 

Den Luftdruck am Luftventil (2) mittels Luftdruck-
prüfer kontrollieren und korrigieren. 
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6.8.2 Druckspeichermembrane austauschen 

 

VORSICHT 
Vor der Demontage des Druckspeicherdeckels (1) den Luftdruck 
aus dem Druckspeicher (2) über das Luftventil (3) ablassen. 

 

 

 
 

  1. Druckspeicherdeckel (1) nach lösen der vier Muttern demontie-
ren. 

 2. Membrane (4) herausnehmen. 

 3. Sämtliche Dichtflächen reinigen. 

 4. Neue Membrane montieren. 

 5. Druckspeicherdeckel montieren. Muttern kreuzweise anziehen. 

 

 

Bei Montage der Membrane darauf achten, dass diese exakt in ihrem 
Sitz liegt und die offene Fläche (5) der gewölbten Membrane in Rich-
tung Druckspeicherdeckel (1) weist. 
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7 Inbetriebnahme 

 In diesem Kapitel erhalten Sie Informationen 
• zur Inbetriebnahme Ihrer Maschine. 
• wie Sie überprüfen können, ob Sie die Maschine an ihren Trak-

tor anbauen / anhängen dürfen. 

 

• Vor Inbetriebnahme der Maschine muss der Bediener die Be-
triebsanleitung gelesen und verstanden haben. 

• Beachten Sie das Kapitel "Sicherheitshinweise für den Bedie-
ner", beim 
ο An- und Abkuppeln der Maschine 
ο Transportieren der Maschine 
ο Einsatz der Maschine 

• Kuppeln und transportieren Sie die Maschine nur mit einem 
Traktor, der hierfür geeignet ist! 

• Traktor und Maschine müssen den Vorschriften der nationalen 
Straßenverkehrsvorschriften entsprechen. 

• Fahrzeughalter (Betreiber) wie auch Fahrzeugführer (Bedienper-
son) sind für das Einhalten der gesetzlichen Bestimmungen der 
nationalen Straßenverkehrsvorschriften verantwortlich. 

 

 

Siehe Betriebsanleitung Feldspritze UF, Kapitel Inbetriebnahme. 
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7.1 Versorgungsleitungen des Fronttanks am Traktor befestigen 

 

Zur Befestigung der Versorgungsleitungen (1) sind Halterungen nötig, 
die nicht im Lieferumfang enthalten sind. 

 

 
Versorgungsleitungen für Frontank mit FlowControl 

• Schlauchleitung Zulauf Fronttank 

• Schlauchleitung Ablauf Fronttank 

• Anschlusskabel für Füllstandssensor 

• Schlauchleitung Innenreinigung 

Versorgungsleitungen für Frontank ohne FlowControl 

• Verbindungs-Schlauchleitung Fronttank 

 

Beachten Sie bei der Montage von Schlauchleitungen unbedingt die 
folgenden Hinweise: 

• Sie müssen Schlauchleitungen grundsätzlich so einbauen, dass 
in allen Betriebszuständen 

ο äußere mechanische Einwirkungen auf die Schlauchleitun-
gen vermieden werden. 

 Verhindern Sie das Scheuern der Schläuche an Bauteilen. 

ο die zulässigen Biegeradien nicht unterschritten werden. 
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8 Maschine an- und abkuppeln 

 

Beachten Sie beim An- und Abkuppeln von Maschinen das Kapitel 
"Sicherheitshinweise für den Bediener". 

 

 

WARNUNG 
Quetschgefahr durch unbeabsichtigtes Starten und unbeabsich-
tigtes Verrollen des Traktors und der Maschine beim An- oder 
Abkuppeln der Maschine! 
Sichern Sie Traktor und Maschine gegen unbeabsichtigtes Starten 
und unbeabsichtigtes Verrollen, bevor Sie zum An- oder Abkuppeln 
den Gefahrenbereich zwischen Traktor und Maschine betreten, 
hierzu siehe Betriebsanleitung UF. 

 

 

WARNUNG 
Quetschgefahr zwischen dem Heck des Traktors und der Ma-
schine beim An- und Abkuppeln der Maschine! 
Betätigen Sie die Stellteile für die Dreipunkt-Hydraulik des Traktors 
• nur von dem vorgesehenen Arbeitsplatz. 
• niemals, wenn Sie sich im Gefahrenbereich zwischen Traktor 

und Maschine befinden. 

8.1 Maschine ankuppeln 

 

WARNUNG 
Gefahren durch Bruch beim Betrieb, unzureichende Standfestig-
keit und unzureichende Lenk- und Bremsfähigkeit des Traktors 
bei nicht bestimmungsgemäßem Einsatz des Traktors! 
Sie dürfen die Maschine nur an solche Traktoren anbauen oder an-
hängen, die hierfür geeignet sind. Hierzu siehe Betriebsanleitung UF 
Kapitel "Eignung des Traktor überprüfen". 

 

 

WARNUNG 
Quetschgefahr beim Ankuppeln der Maschine zwischen Traktor 
und Maschine! 
Verweisen Sie Personen aus dem Gefahrenbereich zwischen Traktor 
und Maschine, bevor Sie an die Maschine heranfahren. 

Anwesende Helfer dürfen sich nur als Einweiser neben Traktor und 
Maschine betätigen und erst bei Stillstand zwischen die Fahrzeuge 
treten. 
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WARNUNG 
Gefährdungen durch Quetschen, Erfassen, Einziehen und Stoß können 
entstehen für Personen, wenn sich die Maschine unbeabsichtigt vom 
Traktor löst! 
• Verwenden Sie die vorgesehenen Einrichtungen zum Verbinden 

von Traktor und Maschine bestimmungsgemäß. 
• Achten Sie beim Ankuppeln der Maschine an die Dreipunkt-Hyd-

raulik des Traktors darauf, dass die Anbaukategorien von Trak-
tor und Maschine unbedingt übereinstimmen. 

  Rüsten Sie unbedingt den Kat. II Unterlenkerbolzen der Ma-
schine mit Hilfe von Reduzierhülsen auf Kat. III auf, wenn ihr 
Traktor eine Dreipunkt-Hydraulik der Kat. III besitzt. 

• Verwenden Sie nur die mitgelieferten Ober- und Unterlenkerbol-
zen zum Kuppeln der Maschine (Originalbolzen). 

• Kontrollieren Sie Ober- und Unterlenkerbolzen bei jedem Kup-
peln der Maschine auf augenfällige Mängel. Tauschen Sie Ober- 
und Unterlenkerbolzen bei deutlichen Verschleißerscheinungen 
aus. 

• Sichern Sie den Oberlenker- und die Unterlenkerbolzen in den 
Anlenkpunkten des Dreipunkt-Anbaurahmens jeweils mit einem 
Klappstecker gegen unbeabsichtigtes Lösen. 

• Kontrollieren Sie durch eine Sichtkontrolle, ob Ober- und Unter-
lenkerhaken korrekt verriegelt sind, bevor Sie anfahren. 

 
  1. Sichern Sie die Maschine gegen unbeabsichtigtes Verrollen. 

 2. Kontrollieren Sie die Maschine beim Ankuppeln grundsätzlich 
auf augenfällige Mängel. 

 3. Befestigen Sie die Kugelhülsen über die Unterlenkerbolzen in 
den Anlenkpunkten des Dreipunkt-Anbaurahmens. 

 4. Sichern Sie die Kugelhülsen jeweils mit dem Klappstecker ge-
gen unbeabsichtigtes Lösen.  

 5. Verweisen Sie Personen aus dem Gefahrenbereich zwischen 
Traktor und Maschine, bevor Sie an die Maschine heranfahren. 

  6. Fahren Sie den Traktor an die Maschine heran, so dass Sie den 
Oberlenker kuppeln können. 

 7. Kuppeln Sie den Oberlenker mittels Bolzen mit dem oberen An-
lenkpunkt des Dreipunkt-Anbaurahmens. 

 8. Sichern Sie den Oberlenker mittels Klappstecker. 

 9. Richten Sie die Maschine so aus, dass die unteren Anlenk-
punkte der Maschine die Unterlenkerhaken des Traktors aufneh-
men. 

 10. Heben Sie die Dreipunkt-Hydraulik des Traktors soweit an, dass 
die Unterlenkerhaken die Kugelhülsen aufnehmen und automa-
tisch verriegeln. 

 11. Heben Sie den Fronttank bis in Arbeitsposition an. 

 12. Verweisen Sie Personen aus dem Gefahrenbereich der Ma-
schine. 

 13. Kontrollieren Sie durch eine Sichtkontrolle, ob Ober- und Unter-
lenker korrekt verriegelt sind, bevor Sie anfahren. 
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Entfernen Sie eventuell die Transportvorrichtung bei Ährenbehand-
lungen oder hohen Beständen zur Vermeidung von Getreideschäden. 

8.2 Maschine abkuppeln 

 

WARNUNG 
Gefährdungen durch Quetschungen und / oder Stoß 

• durch unzureichende Standfestigkeit und Umkippen der ab-
gekuppelten Maschine auf unebenem, weichen Untergrund. 

• durch unbeabsichtigtes Verrollen der auf der Transportvor-
richtung abgestellten Maschine. 

• Stellen Sie die abgekuppelte Maschine grundsätzlich mit leerem 
Behälter auf eine waagerechte Abstellfläche mit festem Unter-
grund ab. 

• Sichern Sie die Maschine gegen unbeabsichtigtes Verrollen, 
wenn Sie die Maschine auf der Transportvorrichtung abstellen. 

  Hierzu siehe Kapitel „Transportvorrichtung“, Seite 30. 

 

  1. Stellen Sie die leere Maschine auf eine waagerechte Abstellflä-
che mit festem Untergrund ab. 

 2. Kuppeln Sie die Maschine vom Traktor ab. 

 2.1 Sichern Sie die Maschine gegen unbeabsichtigtes Verrol-
len. Hierzu siehe Seite 30. 

 2.2 Entlasten Sie den Oberlenker. 

 2.3 Entkuppeln Sie den Oberlenker. 

 2.4 Entlasten Sie die Unterlenker. 

 2.5 Entriegeln und entkuppeln Sie die Unterlenkerhaken vom 
Traktorsitz aus. 
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9 Transportfahrten 

 

WARNUNG 
Gefahren durch Quetschen, Schneiden, Erfassen, Einziehen und 
Stoß durch unbeabsichtigtes Lösen der angebauten Maschine! 
Kontrollieren Sie vor Transportfahrten durch eine Sichtkontrolle, ob 
Oberlenker- und Unterlenkerbolzen mit dem Klappstecker gegen un-
beabsichtigtes Lösen gesichert sind. 

 

 

WARNUNG 
Gefahren durch Quetschen, Schneiden, Erfassen, Einziehen o-
der Stoß durch unzureichende Standfestigkeit und Umkippen. 

• Richten Sie ihre Fahrweise so ein, dass Sie den Traktor mit an-
gebauter oder abgehängter Maschine jederzeit sicher beherr-
schen. 

  Berücksichtigen Sie hierbei ihre persönlichen Fähigkeiten, die 
Fahrbahn-, Verkehrs-, Sicht- und Witterungsverhältnisse, die 
Fahreigenschaften des Traktors sowie die Einflüsse durch die 
angebaute oder angehängte Maschine. 

• Setzen Sie vor Transportfahrten die seitliche Arretierung der 
Traktor-Unterlenker fest, damit die angebaute oder angehängte 
Maschine nicht hin- und herpendeln kann. 

 

 

WARNUNG 
Gefahren durch Bruch beim Betrieb, unzureichende Standfestig-
keit und unzureichende Lenk- und Bremsfähigkeit des Traktors 
bei nicht bestimmungsgemäßem Einsatz des Traktors! 
Diese Gefährdungen verursachen schwerste Verletzungen bis hin 
zum Tod. 

Beachten Sie die maximale Zuladung der angebauten / angehängten 
Maschine und die zulässigen Achs- und Stützlasten des Traktors. 
Fahren Sie gegebenenfalls nur mit teilbefülltem Vorratsbehälter. 
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